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Amtliche Mi(teilung

Viel Applaus erntete die Musikkapelle
Völs bei ihrem Fruhjahrskonzerl im voll-

1 ''besetzten Tumsaal der Hauptschule.Y Werke von Sepp Tanzer, F.. Morricione,
H. Kling, M Bartolucci; A Ponchielli

!r'standen auf dem Programm. Mit zahlrei-
chen Proben hatten sich die Musiker, un-
ter der Leitung ihres Kapellmeisters Peter
Petz, auf das Konzert vorbereitet. Durch
das Programm lührte in bewährter Weise
GR Reinhard Schretter. Besondere Eh-
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rungen wurden Kapellmeister Peter Petz
und dem langjährigen, ehemaligen Ob-
mann der Musi( Richard Angerer zutell.
Peter Petz wurde mit der goldenen Ver-
dienstmedaille 

' des Östeneichischen
Blasmusikverbandes und mit einer Ur-
kunde für zehnjährige Mitarbeit im Be-
zirksverband - als Kapellmeister-Stellver-
treter - ausgezeichnet. Richard Angerer
wurde zum Ehrenmitglied der Musikka-
pelle Völs ernannt.

Die Union Kärnten veranstaltet in Zu-
sammenarbeit mit engagierten Mittel-
schullehrern in den Sommerlerien Sport-
camps firr Jugendliche im Alter von 10

bis 16 Jahren.

Ein absolutes Spitzenprogramm mit Rei-
ten, Rafting, Mountainbike, Hydrospeed,
Snowboarden am Gletscher, KEalq Fluß-
surfen, Klettem, Bogenschießen, Golfen
und Tennis erwartet die Teilnehmer.

Jeder Teilnehmer hat die Möglichkeit an
allen diesen Sportaktivitäten teilzuneh-
men.

Die Camps dauem jeweils 7 Tage - Camp
I dauert vom I 1. bis 17. Juli, Camp II vom
17. bis 23. Juli, Camp III vom 23.bis 29.
Juli.

Ein Team von Betreuem sorgt rund um
. die Uhr für ein Programm, das keine Lan-
*geweile aufkommen läßt. Natürlich ist da-
zu auch alles Nötige vorhan$en:

Komlortzimmer in einem Sporthotel,
Fruhstü'ckbuffet, Tischtennisraum, Whir-
lpool, Fitneßraum, Disco usw.

Der Pauschalpreis beträgt für eine Woche
4.750.- Schilling, ftir zwei Wochen 9.200.
Schilling.

Im Preis inbegriflen sind sämtliche Bu-
stransfers ab dem Hotel, Halbpension, al-
le genannten Sportaktivitäten incl. T eh-
rer, Betreuung und Animation. Anmel-
dungän und Infos unter TeL.0463/37515.

Miileilung der

Freiwilligen

Feuerwehr Vtils

Überprülung Yon Feuer{öschem

Am Samstag, den 15. Mai 1993, findet
in der Zeit von 8.00 bis 12.00 Uhr im
Feuerwehrhaus Völs eine kostenlose
Überprufung von Feuerlöschern auf ih-
re Funktionstüchtigkeit statt.
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Wesentliche Maßnahmen für die Abwas-
serent- und die Wasserversorgung unserer
Gemeinde beschloß der Gemeinderat in
seiner Sitzung vom 2. April 1993, unter
dem Vorsitz von BM Sepp Vantsch. So

wurden die Vermessung des Kanalnetzes,
die Hydrographischen Berechnungen
und der Einreichplan für das Kanalnetz
vergeben. Für die Wasseryersorgung soll
eine Wasserverlustanalyse und die Pla-
nung fur die Erhöhung der Versorgungs-
sicherheit vorgenommen werden. Details
von diesen Projekten werden in der näch-
sten Ausgabe der Gemeindezeitung be-
richtet. Das Straßenbauprogramm lür das

Jahr 1993 legte der Gemeinderat in der
Reihenfolge - Föhrenweg, Birkenweg,
Wieslandeffieg, der Weg entlang des

Sportplatzes von der Seestraße zu Haupt-
schule und Rotes Tal - fest.

Den Bundesforsten muß für die Nutzung
ihres Waldes durch die Völser Gemeinde-
bürger ein jährlicher Anerkennungszins
von 5.000 Schilling entrichtet werden. Für
die Anbringung der entsprechenden Be-

schilderungen muß ebenfalls die Ge-
meinde sorgen.

Wenn auch den Mitgliedern des Gemein-
derates die Forderungen der Bundesfor-
ste als etwas überhöht erschienen, so wur-
de im Sinne der erholungssuchenden Be-
völkerung der entsprechende Beschluß
gefaßt.

Daq Übereinkommen mit den Öster-
reichischen Bundesbahnen fur die Ver-
längerung der Bahnunterftihrung am
Bahnhof Völs, in nördlicher Richtung,
wurde ebenfalls vom Gemeinderat be-
schlossen.

Dekan Luis Hammerle wird für die Zeit
des Um- und Erweiterungsbaues der Blai-
ke Räumlichkeiten für die Jugendlichen
zur Verfügung stellen. Für die Adaptie-
rung dieser Räumlichkeiten, die nachher
fiir die ebenfalls sehr umfangreiche Ju-
gendarbeit in der Plane Verwendung fin-
den, sind im Keller und in der derzeitigen
Garage des Pfaniwdums Umbauarbeite
notwendig. Der Gemeinderat hat die Ge-
währung eines Zuschusses ftir diese Ar-
beiten in der Höhe von 200.000 Schilling
beschlossen. Den Rest sollen Pfarre, Land
Tirol und Stift Wilten begleichen.

Für den Zubau zum evangelischen Pfan-
heim wurde die Auflage des Aufbaupla-
nes beschlossen.
Für die Sanierung des Turnsaales in der
Volkschule, die im kommenden Som-
mer durchgeführt wird, wurden die Pla-
nung und die Bauleitung vergeben - mit
14 Ja-Stimmen und I Enthaltung. Nach
vorheriger Prüfung der entsprechenden
Angebote durch den Schulausschuß wur-
de Baumeister Engelbert Pfurtscheller als

der Billigstbieter mit den Arbeiten be-
traut.

Neues qus dem Gemeinderul Zurn Jl achdenken
Wlr waren nie qewaschen
und rne[stens nicht qekarnrnt,
die Strurnpfe hatten f.öcher
und schrnutziq war das Hernd,
wir aBen Jisch rntt Honiq
und ßlurnenkohl rnit Zirnt,
wenn Du nicht taqlich sorqtest,
daB alles klappt und sttrnrnt.
Wlr hatten nasse Jupe
und Zahne schwraz wie KUB

und bis zu beiden Ohren
die Haut voll Fflaurnen rnus.
Wir könnten auch nicht schlafen,
wei:nn Du nicht noch rnal karnst
und uns, bevor wir traurnen,
in Deine Arrne nahrnst.
Und trotzdern! Sind wir alle
auch rnanchrnal eine Last:
Was wärst Du ohne Ktnder?
Sei froh, daB Du uns hast,

Eva Kechlin

NIR DIE S/,1\I/ERUI\IG des Unterlaufes des Axamer Baches wurd eim Bereich des Bauhoft-

Angerwe:g die heurige I{iedrigwasser-Periode ausgenützt. Bei der Durchfuhrung der Arbeiten

wurde auf eine natumahe und natursch6nende Verbauung des Baches besonders geachtet.

Gemeinsam mit dem Rückhaltebecken im Bauhof wird durch die Bachsanierung die Si-

cherheit der von einem eventuellen Hochwasser betrffinen Gebiete wesentlich erhöht.

fiA^ KULTUR-,sl 
KREIS VÖLS

Sonntag, 16. Mai 993
Hauptschule Völs, Mehraveclsaal,
11.00 Uhr, Völser Kulturbegegnung

I\{ARGARETH SCHÖPF (SilZ)
. Gedichte in Ötztaler Mundart .
Ich bin eine Hausfrau, Mutter von vier
erwachsenen Kindem und glückliche
Oma von sechs Enkelkindem. NIes,
was mich bewegt, versucfie ich im
Schreiben festzuhalten. Da ich im Dia-
Iekt denke,liegt mir meine Muttercpra-
che als Sprachrohr am besten, es lst
die Sprache des Herzens!

ROMEDIUS MUNGENAST
(Landeck)
. Jenische Gedichte .
Romedius Mungenast, der selbst
schmerzlich erleben mußte, daß es

nnei Kategorien von Menschen gibt:
die Geachteten und die Geächteten,
versucht in Rückbesinnung auf die ie-
nische Kultur, die Spnche der Men'
schen, denen von der Geschichte ein
Platz im Abseits zugedacht war, durch
Gedichte zu erhalten.

Musikalische Gestaltung:
Johanna Marlateiner, Harfe
Eintritt frei.
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Gifimüllsqmmelstelle bnr.
SondermüllsEmmelstelle

IM GEME,NDEBAUHoF VÖLS. Jeden
Freitag von 14 bis 17 Uhr wird im Ge-
meindebauhof von Völs, Landesstraße 6,
jede Art von GiftmülI kostenlos entgegen-
genommen.
Nicht angenommen werden Autoreifen,
da diese nicht zum Giftmüllgehören und
über die Autofirmen, Reifenfirmen oder
Tankstellen zu entsorgen sind.
Kühl- und Gefrierschränke zählen mvar
zlrm Sondermüll, werden aber nicht ko-
stenlos, sondern nur gegen eine Gebühr

' von S 500.- angenommen oder über
Wunsch von den Gemeindearbeitem zu

L, Hause abgeholt.

Brcnnmiilelqhion 1993\-
So wie jedes Jahr wird auch heuer wieder
die Brennmittelaktion der Tiroler landes-
regierung durchgeftrhrf Sie beginnt am 1.
April 1993 und endet unwidemrflich am
31. August 1993.
Anspruch aul Brennmittela]tion haben:
O Pensionisten ab dem 60. Lebensjahr

bei Bezug der Ausgleichszulage.
O Bezieher einer Invalidenrente ab dem

40. Lebensjahr bei Bezug der Aus-
gleichszulage (verminderter Bezug).

O Witwen ab dem 40. Lebensjahr bei Be-
zug der Ausgleichszulage,wenn im ge-

meinsamen Haushalt noch versor-
gungspflichtige Kinder leben (vermin-
derter Bezug).

O Waisenrenten bzw. Unterhaltszahlun-
gen fur mj. Kinder werden angerech-
net, der Richtsatz erhöht sich aber pro
Kind um S 1.200.-.

Die Einkonmensgrenze ftr die Brenn-
mittelaktion beffigt
S 6.800.- furAlleinstehende und
S 9.800.- lur Ehepaare/Lebensgefihrten
Antragsteller mit höheren Einkommen
können nicht berücksichtigt werden.Es
wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß
Renten nach dem Kriegsopfelersorr
$mgsgesetr und nach dem Opferfrrson
gegeseü als Einkommen gerechnet wer-
den und unbedingt angegeben werden
müssen.
Blindenbeihilfe, Pflegebeihilfe und Hilf-
losenzuschuß sowie die Familienbeihilfe
werden als Einkommen nicht berüclsich-
tigt
Sollten im gemeinsamen Haushalt mehre-
re Pensionisten (odel Geschwister) leben,
kann nur für einen Anfragsteller eine
Brennmittelbeihilfe bewilligt werden.

v

Das Einkommen von im gleichen Haus-
halt lebenden Lebensgefährten(innen) ist
anzugeben und wird als Einkommen mit-
berechnel
Die Ansuchen können im Gemeindeant
Völs, während der Amtsstunden gestellt
werden.
Der letzte Rentenabschnitt ist beim Ge-
meindeamt vorzuweisen.

VöLSER BADL
Bqdebeilieb Sommer 1993

Das Freischwimmbad Völser Badl wird
am Samstag den 8. Mai 1993 ftir die
Badesaison 1993 eröffnet. Bei schlechter
Witterung wird die Eröffnung auf Sams-

1?9, den 15.5.1993 verschoben.
öftungszeiten:
Mai 9 bis 18 Uhr, Juni 9 bis 18 Uhr, kann
verlängert werden, Juli 9 bis 20 Uhr, Au-
gust 9 bis 20 Uhr, September 9 bis 18

Uhr.
Schwimmbadtarife:
Die Schwimmbadtarife fbr die Saison
1993 bleiben unverändert wie folgt:
Erwachsene - s 35.-
Jugendliche, Studenten bis 25 Jahre, Prä-
senz- rnd Zivildiener, Senioren mit
Seniorenausweis
Kinder von 6 bis 15 Jahren
Halbtageskarte ab 14 Uhr
fur Envachsene
Halbtageskarte ab 14 Uhr
fur Jugendliche, Studenten bis 25 Jahre,
Präsenz- und Zivlldiener, Senioren mit
Seniorenausweis s 15.-
Halbtageskarte ab 14 Uhr firr Kinder
von 6 bis 15 Jahren 

.

Spätkarte ab 17 Uhr
Saisonkarte Erwachsene
Saisonkarte Jugendliche, Studenten
bis 25 Jahre, Präsenz- und Zivildiener,
Senioren mit Seniorenausweis S 440.-
Saisonkarte fiir Kinder von
6 bis 15 Jahre S 220.-
Kabinenzuschlag S 500.-
Schlüsseleinsatz fiir Kabine S 250.-
10er-Punkte-Block Erwachsene S 280.-
1Oer-Punkte-Block Jugendliche, Studen-
ten

Böckerei

Josef Brunner
6176 Vols

Dorfstrcrße I 2, Te1.303106

s 20.-
s 15.-

s 25.-

s 10.-
s 20.-
s 710.-

bis 25 Jahre, Präsenz- und Zivlldiener,
Senioren mit Seniorenausweis S 190.-
1 Oer-Punkte-Block Kinder
6 bis 15 Jahre s 130.-
Die Enverbung einer Saisonkarte ist aus-
schließlich nur durch Vorlage eines Aus-
weises und eines Fotos möglich.
Familien-Sauisonkarte - 2 Etwachsene
mit mindestens einem Kind - (Kinder bis
15 Jahre) Hauptwohnsitz in Völs (Aus-
weis mit Lichtbild) s 1.500.-
Famili en-Saisonkarte für Alleinerzieher
mit mindestens zwei Kindem (Kinder bis
15 Jahre) - Hauptwohnsitz in Völs (Aus-

weis mit Lichtbild) s 1.000.-
Anträge ftir die Ausstellung von Familien-
karten sind im Meldeamt Völs erhältlich -
zur Antragstellung bitte einen gültigen
Lichtbildausweis mitbringen.
Ermäßigungen erhalten außerdem Inha-
ber eines Familienausweises des Landes
Tirol (Antragstellung über das Meldeamt
Völs), der Eintritt ist fur das 3. Kind und
folgende frei.
Kabinenvergabe:
Schwimmbadkabinen werden ab dem
Erö'ffnungstag - 8. Mai 1993,9 Uhr - an
der Schwimmbadkasse vermietet. Voran-
meldungen sind nicht möglich. Es wird
ausdrücklich darauf hingewiesen, daß Ka-
binen nür an Yölser Bürger (Haupt-
wohnsitz in Vö19 und in Verbindung mit
dem Kauf einer Saisonkarte vergeben
werden.
Für Raucher sind an der Kasse Aschenbe-
cher erhältlich, die am Abend wieder
zuruckgegeben werden müssen.

Stellenqusschrcibung
Gemeinde Völs - Haus d& Senioren

Nach Neueröffnung eines der schönsten
Wohn- und Pflegehäuser Tirols ergänzen
wir unser Team.
Eingestellt werden:
Altenpfl egerinnen/Altenpfl eger oder
Stations gehilfi nnen/Stationsgehilfen
Wir wünschen uns:
. Aufgeschlossene, kollegiale und ideen-
reiche Mitarbeiter,/innen mit
.Erfahrung im Umgang mit älteren, pfle-
gebedürftigen Menschen
. denen es Freude macht, ihr Wissen in
ein neues Haus mit Idealismus einzubrin-
gen
lVas bieten win
Darüber informieren wir Sie geme per-
sönlich. Senden Sie uns Ihre Bewerbung
und nehmen Sie mit uns Kontakt auf
Heinleitung: 6176 Völs, Bahnhofsfr.
19a, Tel. (0512) 30 26 55.
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Diätberatung:

Miileilungen des

Gesundheiß- und

Soziqlsprcngell

t/lils

Die Diätberatung findet am Dienstag,
den 4. Mai und Dienstag, den 18. Mai
1993,,jeweils von 19.30 bis 2I.30IJhr in
den Räumen des Sprengels, Bahnhof:
straße 21a, statt.
A,rztevortrag:
Am Dienstag, den 11. Mai t993, um
20.00 IJhr, findet im Mehrzwecksaal der
Hauptschule ein Vortrag z:um Thema
>Unfallverhtitung im Haushalt und
Erstversorgung von Haushaltsunfttllen<
statt. Es spricht Dr. Kurt Öhler, Arzt an

der Plastischen Chirurgie der Univ.Klinik
in Innsbruck und Notarzt im Christo-
phorus L

amnesty
international
ob cGttngdenhntttltntottol

fl f amnesw rnlerna.onal

Cll i.T[:El]Jfl**

Seit Oktober 1992 eibt es in Völs eine
AMNESTY . INTERNATIONAL GruP'
pe! Diese Organisation arbeitet für die
Freilassung von Gewissensgefangenen,
politischen Gefangenen, faire Gerichts-
verflahren, und tritt bedingungslos gegen

Folter und Todesstrafe ein. Durch Sam-

meln von Unterschriften (Petitionen),

Briefe schreiben und Öffentlichkeitsar-
beit tragen wir zu diesen Zielen bei.

Kontaktadresse für Interessenten:
Julia Strauhal, Föhrenweg 3,

6176 Vols, Tel. 30 34 02

Am 2. Mai 1993 gestalten wir in der
Völser Hauptschule die Abendmesse
zum Thema >R.eligiöse Verfolgung<. Wir
laden Sie dazu herzlich ein.

ST. BLASIUS
DROGERIE

MAG. PHARM. ADELHEID KNITEL
orzo vöt-s - BAHNHoFSTR.32a
Tel. 30 20 25 / Telefax 30 40 25

Stets gerne für Sie da

,eoci[abefeu
Papier-, Bastel- und Schreibwaren

s ow ie kleine Ge s chenkartikel
Dorfstrat|e 25, TeL 302646

@numarer Kefioe
Direktverkauf

ab Rösterei zu Großhandelspreisen
Gewerbezone 2, Tel. 302400

Dorlbühne

vtils

Einlqdung
zu den Auflührungen der ländlichen
Komödie in 3 Akten

TRENDEZVOUS IM
BATIERNKASTENI

von Hans Lellis

am Mittwoch, 19. Mai, Samstag,22.
Mai, Samstag,5. Juni und Sonntag, 6.

Juni.

Beginn jeweils um 20 Uhr im Saal des

Gasthofes Traube. Eintrittskarten kön-
nen im Vorverkauf bei den Geschäfts-
stellen der Raiffeisenkasse Völs envor-
ben werden, eventuelle Restkarten an
der Abendkasse.

Die Spieler Rudolf Lamprecht, And-
rea Brandstetter, Verena Dich Toni
Rangger, Birgit Suitner, Harald Lar-
cher, Helga Pertl, Christian Raitmair
und Walter Ruetz, die Spielleiterin
Andrea Kubik und die Souflleuse Ga-
bi Rangger sowie der Bühnenbildner
'Gerhard Hildebrand und die Musi-
kanten Willi Kluibenschedl und
Robert Waibl freuen sich auf Ihren
Bösuch.

Mitteilung des Schqfruchl

vercines Vtils

Das Räudebad ftrr Schafe und Ziegen
wird am Sonntag, den 9. Mai 1993, von
8.30 bis 12.00 Uhr durchgeftihrt. Bei
Schlechtwetter erfolgt eine Verschie-
bung auf Sonntag, den 16. Mai 1,993.

Aralicher Sonn- und

Feieilogsdienst Vtils

Mullen und Nqilert

l./2. Mai
Dr. Jörg Neuwirth:
Mutters, Natterer Straße 2a, Tel. Ord.:
571852,Whg.: 572038

8./9.Mai
Dr. Norbert Benesch:
Kirchgasse 6, Tel. 30337 6, Notordina-
tion von 10 bis 11 Uhr, Wohnung Tel.:
304446

15./16. Mai
Dr. Gertrud Speckbachen
Natters, Innsbrucker Straße 4, Tel.:
562621. Notordination von 10 bis 11

Uhr und von 17 bis 18 Uhr. Wohnung
Tel.: 563031

20. Mai
Dr. Jörg Neuwirth

22./23.Mai
Dr. Erich Lux:
Ordination: Peter-Siegmair-S{r. 6, Tel.:

303535, Wohnung: 303530

29./30. Mrai
Dr. Norbert Benesch

31. Mai
Dr. Gertrud Speckbacher

Nacht-, Samstags- und Sonntags-
dienst der St. Blasius-Apotheke Völs:
Montag, 3. Mai
Dienstag, 11. Mai
Mittwoch, 19. Mai
Donnersta g, 27 . Mai

f
'\-:/

Fruuenrunde

In der Reihe Religionen der Welt
spricht Frau Dr. Abcrordas über Hin-
duismus zum Thema >Die Befreiung
aus dem Kreislauf der Wiedergeburt<
am 13.5.1993 um 20 Uhr im kath,
Pfarrheim.

Zur Frauen- und Müttermesse am
27.5.1993 um 20 Uhr in der evang.

Kirche laden wir wieder alle herzlich
ein.

\-/



VöT,SER GEMEINDE ZEITUNG Nr.5 Mai lee3 SEITE 5

ao

RURqERMEISCERBRIEF

Die nTuchrochtr ist keine

Freinqcht für geföhrliche und

schödigende Umtdebe

Der Brauch der >Tucknacht< dürfte den
wenigsten Völsern in seiner ursprüngli-
chen Art und Bedeutung bekannt sein.
Das Wesen der >Tucknacht<, es ist dies
die Nacht vom Ostersonntag zum Oster-
montag, liegt darin, daß Gegenstände, die
unaufgeräumt herumliegen oder herum-
stehen, in der Dunkelheit vertrager,r und
anderswo, teilweise schwer eneichbar, ab-
gestellt werden. Dadurch soll der BetroF
lene darauf aufmerkam gemacht werden,
daß er um Haus und Hof Ordnung halten
soll.

Den meisten Völsern ist die >Tucknacht<
als vermeinte Freinacht fiir wilde Umtrie-
be und Vandalenakte in böser Erinne-
rung, eine Verhaltensweise, die mit dem
ursprünglichen Wesen des Brauches der
>Tucknacht< schon lange nichts mehr zu
tun hat. Sachbeschädigungen und nicht
zuletzl" auch schwere Körperverletzungen
waren in den letzten Jahren immer wie-
der die Folge solcher Umtriebe.

Im Vergle ich zu den letzten Jahren ist die
heurige >Tucknacht< ruhig und ohne we-
sentliche Auswücltse vorübergegangen.
Ein paar gelungene Scherze haben die
schlechtenfahrungen der ,vergangenen
Jahre fast vergessen lassen. Dennoch hat-
ten die meisten >Scherze< mit dem We-
sen der >Tucknacht< nichts gemeinsam.

So hat es nichts mehr mit Spaß ztr tun,
wenn Gegenstände wie Biomüllkübel,
Altpapiercontainer, Tis-che, Bänke, Stuhle

udgl. in die Straße gestellt werden oder
die Straße damit gar zur Gänze abgesperrt
wird. Mögen die Verursacher solcher
>Späße< gar nicht bedenken, welche Ge-
fahren und Folgen mit solchem Handeln
verbunden sind. Verkehrshindemisse,
und als solche müssen die in die Fahr-
bahn gestellten Gegenstände gesehen
werden, können gerade in der Nacht bei
eingeschränkten Sichtverhältnissen zu
schwlen Unftillen mit Personen- und
Sachschäden führen. Wohl kaum jemand
denkt daran, daß durch das gänzliche
oder auch nur teilweise Versperren der
Fahrbahn auch Einsatzfahrzeuge (Feuer-
wehr, Rettung) behindert werden und da-
mit firr den Einsatz kostbare Zeitverloren
geht. So mußte die Feuerwehr gerade in
der letzlen >Tucknacht< erst die Fahr-
bahn freimachen, um zu einem Brandein-
satz nach Zirl fahren zu können. Hier, so
meine ich, hört der Spaß aufl

Im vergangenen Jahr mußten sich einige
Völser vor dem Strafrichter wegen fahrläs-
siger Körperyerletzung und Sachbeschä-
digung aus Handlungen in der >Tuck-
nacht< rechtfertigen. Die zivilrechtliche
Haftung hat sie außerdem mit voller Här-
te getroffen. Für Späße und Bräuche
durch die niemand zu Schaden kommen
kann, hat sicher jeddermann mit etwas
Humor Verständnis. Scherz und der
Brauchtum hören jedoch dort auf, wo
Gelahren eröffnet werden oder Men-
schen und Sachen zu Schaden kommen
können. So ist vor allem auch die Straße
kein Ort zum Spielen und zum Spaßen.
Das Herabreißen und Beschädigen von
Verkehrszeichen und Hinweisschildem,
das ganze oder teilweise Absperren von
Straßen, das Verschleppen und Ausleeren
von ordnungsgemäß abgestellten Müllkü-
beln und Müllcontainer, udgl. hat nichts
mit Brauchtum und Spaß zu tun.

Brauchtum kann und soll gepflegt wer-
den. Dabei sollte jedoch nicht das Wesen
des Brauchtums vergessen werden. Ge-
I?ihrliche und schädigende Umtriebe oder
Vandalenakte haben mit Brauchtum
nichts zu tun. Diese Tatsache sollte für
die >Tucknacht< der nächsten Jahre be-
herzigt werden.

BESTATTUNG FUR HAUSTIERE
Feuerbestattung

Abholung von zu Hause oder von der Tierarztpraxis

Tel.05 12130 31 36
>Verein letzter humaner Dienst am Tier<

Wosser sDor€h '
Abwosser änilosten

Wosmr, ein wedvolles Gut

Wasser ist der bedeutendste Lebensraum
unserer Erde - zwei Drittel der gesamten
Erdoberfläche sind mit Wasser bedeckt
Alle Organismen bestehen mehr oder we-
niger aus Wasser und benötigen Wasser
zum Überleben. Nur 0,25% der gesamten
Wasservorräte sind jedoch für Menschen,
Tiere und Pflanzen direkt verfügbar. Die-
se Vorräte sind sehr unterschiedlich ver-
teilt. Ein Drittel der Menschheit, das sind
mehr als 1,7 Mrd. Menschen, verfilgt über
keinerlei Trinkwasservorräte. Ein weiteres
Drittel ist an eine Wasserversorgung mit
Verseuchungsgefahr undf periodischen
Ausftillen angeschlossen. Wir gehören
zumletzten Drittel, dem so viel Trinkwas-
ser zur Verftigung steht, daß wir oft ver-
gessen, verantwortlich damit umzugehen,
um uns reines Wasser in ausreichenden
Mengen fur die Zukunft zu bewahren.
Bakterielle Verunreinigungen im Trink-
wasser sind in Mitteleuropa nur lokal an-
zutreffen. Dafur geftihrden wir das uns zur
Verfugung stehende kostbare Naß durch
den sorglosen Umgang mit anorgani-
schen und organischen püngemitteln,
Schwermetallen, Pestizideri und Ölen.
Reines Wasser wird dadurch auch in un-
seren Breiten mehr und mehr ein knap-
pes Gut.

Der Weg vom Trinkwosser zum Abwosser

Der Gedanke zum >Wasser sparen( lösen
in unserer Gesellschaft meist Unbehagen
und Unverständnis aus. Unbehagen des-
halb, weil viele Menschen einen Kom-
fofierlust befurchten. Ljnverständnis,
weil doch das von uns genutzte und in
der Natur ausreichend vorhandene Was-
ser ohnehin nach seiner Verwendung
dem Kreislauf zurückgegeben wird.

Das genutzte Trinhvasser kann jedoch
nicht so einlach an die Natur zurückgege-

' ben werden. Genutztes Trinhvasser ist
Abwasser, das aufivendig geklärt werden
muß. bevor es in das nächste Gewässer
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eingeleitet werden darf Was zurück bleibt
ist Räumgut, das aufgrund seiner bela-
stenden Inhaltsstoffe oft dem natürlichen
Kreislauf entzogen werden muß.

Die landwirtschaftliche Nutzung von
Klänchlam m brvt. Räumgut aus Senkgru-
ben ist derzeit aufgrund der hohen
Schwermetallanteile oft nicht mehr mög-
lich. Die Schwermetalle reichern sich im
Boden an und gelangen über die Natur in
den Körper von Tier und Mensch. Wenn
wir in Zukunft weiterhin giftige Abwässer
produzieren, werden wir daher neue De-
ponieflächen für den daraus entstehen-
den, unbrauchbar gewordenen Klar-
schlamm benötigen. Doch die Diskussion
um mögliche Deponiestandorte hat sich
in den letzten Jahren zu einem sehr un-
populären Thema entwickelt. Jedermann
erzeugtAbftille und Abwässer - niemand
will jedoch von deren Entsorgung unmit-
telbar betroffen sein.

Übrigens, Räumgut entsteht überall,
gleichgultig ob es sich um eine konven'
tionelle Kläranlage oder um Alternativen,
wie z:um Beispiel Pflanzenkläranlagen
handelt!

Die Zusammensetzung des Klär-
schlamms wird von jedem Einzelnen be-
einflußt. Es können nur jene Stoffe im
Klärschlamm anfallen, die zuerst von uns
direkt oder indirekt ins Abwasser geleitet
wurden.

Weviel Wosser veüruuchen wir?

Derzeit verbraucht der Durchschnittsö-
sterreicher ca. 150 Liter Wasser pro Tag.
Dieser Wasserverbrauch setzt sich folgen-
dermaßen zusammen:

Tab. 1 : Wasserye rbrauch/Tag

Trinken und Kochen
Körperpflege
Baden und Duschen
Wäschewaschen
Geschinspülen
WC-Spülung
Wohnungsreinigung
Sonstiges (Garten, Auto)

nis 1:2. Das heißt: Wenn die Kosten fur ei-
nen Liter Trinkwasser eingspart.werden,
lassen sich weitere zvvei Teile an Kosten
ftrr die Abwasserbeseitigung einsparen!

Pruhische Tips zum Woser ryorcn und

Abwqser eniloslen

. Undichte Wasserhähne und WC-Spü-
lungen sollen raschest saniert werden.
Ein tropfender Wasserhahn kostet bei
zehn Tropfen pro Minute im Tag rund
sechs Liter, im Jahr mehr als 2.000 Li-
ter Wasser.

. Installieren Sie eine Unterbrecherta-
ste in Ihrem WC-Spülkasten. Im Nor-
malfall werden acht bis zwölf Liter
wertvolles Trinlavasser pro Spülvor-
gang verbraucht. In den meisten Fäl-
len genügt ein Bruchteil dieser Was-
sermenge. Bei vielen Spülkästen ist
das unterbrechen durch Hochziehen
des Hebels möglich. Einfach zu mon-
tierende, preiswerte Unterbrecherta-
sten zum'selbsteinbau erhalten Sie in
jeder Fachhandlung.

. Körperpflege
Beim Duschen verbrauchen Sie rd. 50
- 100 Liter, bei einem Vollband hinge-
gen rd. 200 Liter Wasser. Außerd'€m
können Sie den überflüssigen Wasser-
verbrauch durch den Einbau von was-
sersparenden Armaturen (Einhandmi-
scher) und durch einen im Fachhan-
del erhältlichen Durchlaufbegrenzer
verhindern. Während des ZÄhneput-
zens und Rasierens ist ein laufender
Wasserhahn überflüssig!

. Waschmaschine und Geschinspüler
sollen nur in Betrieb genommen wer-
den, wenn sie. tatsächlich ausgelastet
sind. Beim Neuankauf ist auf den
Wasser- und Energieverbrauch dieser
Geräte nJ achten. Sparprogramme
und Mengenautomatik senken eben-
falls den Wasserverbruach.

Reinigungs und Putzmittel sollen
prinzipiell sparsam verwendet werden.
Dies gilt auch fur Badezusätze und
Haarshampoos. Venvenden Sie um-
weltschonende Reinigungs und Putz-
mittel, damit entlasten Sie auch die
Kläranlage. Beim Wäschewaschen
sind Baukastensysteme gegenüber
Vollwaschmittel zu b ev orzugen.

Das WC ist keine Mülltonne! Speise-
reste und Abftille jeder Art (Binden,

Slipeinlagen, Wattestäbchen, Zigaret-
tenkippen, Kleintierstreu, ...) haben in
Ihrer Toilette nichts verloren und sind
abfallgerecht zu entsorgen. Problem-
stoffe (Fette, Öle, Lackreste, Lösungs-

mittel, Photochemikalien, Medika-
mente, ...) sind ausschließlich über die
Problemstofßammelstelle in Ihrer
Gemeinde zu entsorgen.

Keine chemischen Abfluß- und Roh-
reiniger! Diese stark alkalischen Sub-
stanzen (Laugen) sind sehr aggressiv.
Dadurch sind nicht nur Ihre Rohrlei-
tungen geftihrdet (Korrosionsscha-
den!) , sondern auch die Kanalisation
und die Funktionsftihigkeit der Klär-
anlage. Mit einer einfachen
Saugglocke können Sie Ihren Abfluß
chemiefrei reinigen!

Autopflege. Für eine Autowäsche zu
Hause mit dem Schlauch benötigen
Sie bis zu 300 Liter Wasser. Ihr Auto
sollen Sie daher unbedingt in der
Waschstraße - in einer Anlage mit
Kreislaufliihrung der Waschlauge
reinigen lassen. In sommerlichen
Trockenperioden ist auf die Autowä-
sche überh aupt z'l verzichten.

Gießwasser. Sammeln Sie das vom
Dach abfließende Regenwasser in ei-
ner Regentonne oder Zisteme und
nitzen Sie dieses zur Gartenbewässe-
rung. Auch Ihre Pflanzen bevorzugen
abgestandenes Regenwasser gegenü-
ber füschem Leitungswasser.

Konsumentenverhalten. Überlegen
Sie beim täglichen Einkau, wieviel
Wasser und Energie fur die Produkti-
on der von Ihnen bevorzugten Pro-
dirtte erforderlich ist (bgl. Tab. 2).

Zum Beispiel ist für die Herstellung
von ungefärbtem Recyclingpapier we-
sentlich weniger Wasser und Energie
erforderlich, als für die Erzeugung von
Zellstoffpapier. Verzichten Sie daher
auch auf chlorfrei gebleichtes Zell-
stoffpapier zugunsten etnes unge-
bleichten Recyclingpapiers. Auch ftir-
biges Toilettenpapier ist überflüssig
und belastet die Abwässer unnötig mit
Farbstoffen.

Ohne Umdenken geht es nicht

Noch scheinen uns die Wasseryorräte un-
erschöpflich - doch die Natur stellt ihre
Vorräte nicht unbegrenzl" zur Verfügung.
Ein verantwortungsbewußter Umgang mit
dem Element Wasser in sämtlichen Le-
bensbereichen muß deshalb wieder zur
S elb stverstän dlichkeit werd en.

4
10

55
25

8

32
7

9

Gesamt 150 I

Wqsser sporcn aus ökonomischer Sicht

Wasser sparen bedeutet nicht Verzicht
auf Komforl sondem sorgftiltigen Um-
gang mit wertvollen Ressourcen. Dane-
ben werden Abwasseranlagen entlastet
und Kosten lur die Abwasserbeseitigung
eingesparl

Die Kosten ftir Trinkwasser und die Ka-
nalgebühren stehen ungefiihr im Verhält-

Ä k*l
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Hqus der Senioren fertiggestelh und bezogen
Das Haus der Senioren wurde nach knapp zweijähriger Bauzeit
mit Ende März baulich fertiggestellt. Am Montag, den 5. April
zogen bereits die ersten Seniorinnen und Senioren aus Völs in
das Haus ein. Der Leiter des Hauses, Ing. Andreas Kastner, in-

formierte Bürgermeister Dr. Sepp Vantsch und den Obmann des
fiir die Errichtung des Hauses zuständigen Gemeinderatsaus-
schusses, GV Johannes Knapp, anläßlich eines Besuches über
Unterbringung und Betreuung der Heimbewohner.

tGrüß Gott< bei dei:n ersten Bewohnerinnen Vor dem Haupteingang

Erste >Gäster im Tagescafe lTrffiunkt< Im Stationsbad

lCheJkoch< Rauchenwald in seinem tReichtt Beim Abendessen
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Kirchliche Mitteilungen und

Informationen

Besonderc Gotlesdienste
Samstag, 1.5.: 19 Uhr Vorabendmesse
und 1. Feierl. Maiandacht (Kirchen-

chor) mit Flursegnung in der Blasiuskir-
che.
Sonntag, 2.5.: 10 LJhr Florianigottes-
dienst der Feuenvehr, 19 LJhr Abend-
messe in der Hauptschule.
Maiandachten: Montag - 9 Uhr Pfankir-
che, Freitag - 14.30 Uhr Joseßkapelle,
Samstag - 18.30 Uhr Pfarrkirche.
Samstag, 15.5.: 6 Uhr Wallfahrtsmesse
am Höttingerbild.
Sonntag, 16.5.: 9.30 Uhr Einzug zur l.
Erstkomnunionfeier unserer Pfarre für
die Klassen 2a und 2b.

Montag, 17.5.2 19 IJhr Bittgang von der

Josefskapelle zir Blasiuskirche Bittmesse.

Dienstag, 18.5.: 19 Uhr Bittgang vom
Hörtnaglhof nach Afling - Bittmesse.

Mittwoch, 19.5.: 18.30 Uhr Bittgang

vom Rotentalkreuz nach Götzens, dort
um 19.30 Uhr Vorabendmesse (Vora-

bendmesse in Völs entftillt).
Donnerst ag, 2A.5.: Christi Himmelfahrt
- 9.30 Uhr Einzug zur 2.
Erstkommunionfeier unserer Pfarre für
die Klassen 2c und 2d.

Sonntag, 23"5.: 10 IJhr Festgottesdienst
- Gründungsfest der Kaise{äger (am

Dorfplatz).
Donnerstag, 27.5.2 20 LJhr Frauen- und
Müttermesse in der evang. Kirche.
Samstag 29.5.:8 Uhr Firmfeier unserer

Pfarre.

im Pfanheim.t-\a-

Sonntag, 30.5.: Pfingsten - 8.30 Uhr
Hl. Messe, 10 Uhr Festgottesdienst - Kir-
chenchor, 19 Uhr Abendmesse.
Montag, 31.5.: Pfingstmontag - 8.30
Uhr Festgottesdienst in der Blasiuskir-
che.

Besondere Vero nsto ltun gen

Montag, 3.5.: 20 Uhr Pfarrgemeinde-
ratssitzung im Pfarrheim.
Dienstag 4.5.2 20 Uhr 2. Firmeltem-
abend für Eltem und Paten unserer Firm-
linge in der Hauptschule.
Mittwoch, 5.5.: 20 Uhr 2. Erstkommu-
nionelternabend fur die Klassen 2a und
2b im Pfarrheim.
Donnerstag, 6.5.: 20 IJhr 2. Erstkom-
munionelternabend für die Klassen 2c

und 2d im Pfarrheim.
Donnerstag 13.5.: 20 LJh Frauenrunde

Ioule
An Samstagen um 15 Uhr, an Sonntagen
um 11 Uhr. Zur Taufanmeldung, mög-

lichst zur Zeit" der Kanzleistunden, sind
mitzubringen:Geburtsurkunde des Kin-
des, Trauungsurkunde und Taußcheine
der Eltern, Taufschein bzw. kirchlicher
Trauschein des Paten.

Kanzleistunden:Donqers@g 9 - ll Uhr,
Freitag 11 - 19 Uhr und Samstag 9 - 11

Uhr.
-?-

Erste Allgemeine Versicherungs-AG

Generali Allgemeine lrbensversicherung ÄG

Thomas Heuschneider

Landesdirekion Tirol - Maria-Theresien-Str. 4

6020 Innsbruch Tel. (0512) 59 26 - 242

Privat: Friedenstraße I J, 6 I 76 Völs

Telefon (0I I 2) 30 20 93

Evongelische Pfungemeinde

Konfirmation em Pfingstsonntag

üen 30. Mai

Ich sage rJA<

Hen Cltnstus,

Du ltasl sclton allesltir miclt gelan.

Du bistltir miclt am Kreuz geslorben

Du hast den Wegf)r miclt geebnet

Ja, Du bist selbst der Weg.

Du hast eine Woltnung bei Go// bereitet,

ltir a//e die, die Dirfolgen
Du ru13t miclt bei meinem Namen.

Du gibst miclt nicht auf
mich zu rurtn und zu lieben
Herr iclt möc/tle t[An zu Dir segeq
üAn zu einem Leben mit Dir
üAn zu Deinem Kreuz und zu Deinem
Weg der zum Lebenfihret
üA, Herr iclt wiL
nimm mic/t gnridig onkr

Es werden konfirmiert:

Erlacher Tanja, Groth Karola Anna-Maria
Franziska, Grimm Verena Vanessa,
Hoeksma Claudia Siglinde, Mayrhofer
Sonja, Oberhofer Roland Christian und
Peyrer Barbara Beatrix.

Ehevoüercilung

Brautleutetag in Matrei,/St. Michael:

21. - 23.Mai.

Bhevorbereitungstage/Haus der Begeg-

nung: 8 - 9. Mai, 5. - 6. Juni.

Ehevorbereitungsabende,/Haus der Fami- ...=-.

lien: 3. - 5. Mai, 10. - 11. Mai, 17.- 19. Mai,
24. - 26.Mai.

Anmeldungen für alle Kurs%
Familienreferat der Diözese Innsbruclg
Tel. 59 8 41 - 47

Möhfä$...i...i1.0..5i;.. ...D0k*hü+iiiüigend.rnoiä.ndä$t,

Trreffuuikt tg.30,Salilällerlropqtle. ,: ,,, : :::

Mittwoch,, I 9:5.: 6, Uhr [o udes,im Pfonh,eim.'
ledän Freitogt:tv:s0'1ügänJ.h"r, i :,,,,,
Jedän, Son ntägi, öff" n'" r i u E"n,dtreff im,,,P{orr',

heim noch d"rÄbönd*esse. ' :' . : '' '' ' '. '' '

6020 lnnsbruck
Lindenstroße 26
a0512/41556
Fox0512/41556

6 I 76 Vols, Peter-Siegmoir-Stroße I
6.052t2/303768

ofenbql, grq

odas. Völser-Lokal in Igls
OSKAR SCHATZ

RESTAURANT EUGENJORDAN

€a/bnfana
TEL.: 0572/78902 . FAX: 0512/7890220

VIS-A-\'IS BOBBAHN
GEOF'FNET: DI-FR: 18-24 UHR

SA-SO + FEIERTAG: 11.30-24 UHR
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pI{ltAUS-STog6
Progrumm für Mqi

Jeweils Montag

3.5. - Bewegen mit Musik

10.5. - Muttertagsfeier

17.5. - Marienlob

24.5. - Besuch im Haus der Senioren

Eine Hilfe für Kinder und Jugendliche

bei Scheidung,/Trennung der Eltern odÖr

bei Tod eines Elternteils.

Wenn Eltem sich trennen, sich scheiden

lassen oder ein Eltemteil stirbt, kann das

für die betroffenen Kinder den Beginn

stürmische r Zeiten voll widersprüchlicher
Gefirhle bedeuten. Selbst Etwachsene

können das Vorgefallene oft nicht fassen,

müssen ihr Leben neu überdenken und
organisieren. Gerade in dieser bewegen-

denZeitist es für sie schwierig, die nötige

Kraft und einfühlsame Geduld aufzubrin-
gen, um ihren Kindern beizustehen. Kin-
der trauem jedoch genau so intensiv. Sie

tun das entweder mehr im Verborgenen

oder verhalten sich unbqr,vußt aufftillig'
um auf sich aufmerkam zu machen. Es

ftillt ihnen sehr schwer, ihre verletzten

Gefühle auszudrücken.

Die Organisation >Rainbow< wurde von

der Amerikanerin Susie Yehl 1983 aus ei-

gener Betroffenheit gegrün del. Ziel ist es,

den Kindern mit Spielen, Gesprächen

und Zeichnungen in einem geschützten

Rahmen die Möglichkeit zu bieten' sich

über ihre Gefühle klarzuwerden und zu

lernen damit umzugehen. Die Öster-

reichische Plattform für Alleinerziehende
hat dieses Programm lur Österreich adap-

tiert und es kann nun auch bei uns mit
dafür ausgebildeten Gruppenleiter/innen
vermittelt werden.

Wer sein Kind in eine solche GruPPe

schicken oder nähere Inlormationen er-

halten möchte, wende sich bitte an:

Gertrud Larcher (Tel. 303335) oder Eve-

lin Einkemmer (Tel. 302424).

Die CAR|IAS-Altkleidersammlung in unse-

rem Dorfe wurde auch heuer wieder von

den Bauem und der Schützenkompanie

durchgefuhrt. Mit 6 Traktoren wurden die

Keidersäcke eingesammelt. Am Bahnhof
erfolgte dann die Yerladung in die bereitge-

stellten Waggons. Insgesamt wurden fost
zweiWaggons voll beladen. Die Bauem und

die Schatzen leisteten durch ihren Einsatz

nicht nur einen Beitrag fiir einen guten

Zwech sondem auch zur Entlastung unse-

rer Umwelt.

PBAXIS\MR'I'EGUNG
Dr.Michael Künsüle

Kindetfacharzt,

gibt dte V erlegtng seiner 1rdtnation

vom

Schie/3 standweg 14

in die

Aflingerstra{3e,
M-Preis-Gebäude,
7. Stock, in I/ols

bekannt.

Ileuerdffn ung am 10.5.93

Tel,:50 40 51

Ihr verläßlicher Partner

lng. Günther Baumgartner
Sanitär- und Heizungsinstallationen

Albertistraße 2

6176 Völs - Tel. 0512-303853

Feste und Umwelhchufz
Der Schnee ist geschmolzen, der Bodert

fast trocken und überall grünt und bltiht
es.

Die Tage werden länger und bald werden

wieder Feste im Freien gefeiert.

Die Umwelt hat dabei oft wenig zu la'
chen. Zu,ruck bleiben zerdrückte Pla-

stikbecher, übewolle Abfallsäcke, leere

Dosen, zertrampelte Grünanlagen und
genente Anrainer.

Umweltprobleme durch Feste und Veran-

staltungen lassen sich größtenteils ver-

meiden. wenn:

. die Veranstalter umsichtig planen,

. die Veranstaltungsorte gut gewählt sind

. sich alle Festbeteiligten entsprechend
rückichtsvoll verhalten.

Ein Fest ohne Abftille wird es wohl nicht
geben. Die Abfallmenge läßt sich jedoch

ohne großen Aufivand klein halten.

. Getränke sollten grundsätzlich nur aus

Mehrwegflaschen, Fässern oder Zapßäu-
len angeboten werden.

. Getränkekartons, Aludosen, Einwegfla-
schen, Wegwerfgeschirre und -bestecke

dürlen nicht mitfleiern. Einwegteller und -

bestecke mögen wohl bequem sein, um-
weltfreundlich sind sie jedoch keinesfalls.

Der Veranstalter könnte bereits auf der

Einladung die Bitte vermerken, Geschirr
und Besteck selbst mitzubringen.

Ein Fest ftir Umwelt und Gesundheit
Oft läßt das Unterhaltungsprogramm kei-

ne Wünsche offen, die Verpflegung aller-

dings ist einfallslos. Würstchen, Pommes

frites, Ketchup, Salzgebäck und Süßigkei-

ten gehören zum Standardprogramm.

Gemüsepi zza, G etreidelaibchen, frisches

Obst, Salate und Vollkomkuqhen sind ei-

ne reizvolle Alternative. Außerdem fordert
die Verwendung von biologisch angebau-

ten Lebensmitteln einen schonen Um-
gang mit Böden, Gewässem, Pflanzen
und Tieren.

Übrigens: Nic'?rt jeder Ort und jede Zeit
ist fur Fcste geeignet.

. Brutgebiete, Naturschutzgebiete und
Biotopc sind Tabuzonen!

. Atrf llrut- undBalzzeiten muß Rückicht
genorlrmen werden.

. Es ist wichtig, auf den Wegen zu blei-
ben, Lärm oder sonstige Störungen für
Tiere zu vermeiden und keine Abftille zu

hinterlassen.

Schadstoffe und Abwässer dürlen nicht in
Böden oder Gewässer dringen.

Umweltinitiative Völs

\-

L

L
\-

n@inbovß
nün TSNDER IN srÜRMIScHEN zEITEN
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Der Umweltbeirul informiert
Wenns auch nur Kröten sind...

Am Völser Teich hat wieder die Kröten-
hochzeit begonnen, ein Naturschauspiel,
wie man es nicht mehr allzu häufig beob-
achten kann. Wechselköten und Grasfro-
sche trifft man nicht nur im Wasser, auch
entlang der Ufenvege sind sie unterwegs,
deshalb Augen auf beim Spazierengehen!
Unsere Kinder können sich glücklich
schätzen, Natur auf diese Weise direkt
vor Ort zu erleben, doch sollten Kröten
und Frösche am Teich bleiben und nicht
nach Hause getragn werden. Der Bestand
an Wechselköten am Teich zählt zu den
stärksten in Westösterreich, dies soll uns
aber nicht vor ihrem Schutz abhalten.

Denn alle Kröten und Frösche sind nach
dem Tiroler Naturschutzgesetz mitsamt
ihren Entwicklungsstadien (also Kaul-
quappen) unter Schutz! Da ihre Lebens-
räume immer stärker eingeengt und ver-
nichtet werden, stellt derVölserTeich ein
Biotop von besonderer Wichtigkeit ftrr
den Naturhaushalt dar. Auch die Autofa-
hrer in der Thurnfelsstraße ersuchen wir,
besonders langsam entlang des Auwald-
streifens zu fahren und die Hinweisschil-
der >Krötenwanderung( vor allem in der
Nacht zu beachten.

Wir danken firr Ihr Verständnis.

G. Gärtner

Inlormieren Sie sich über die neue

Pllegevorsorye

beim Sprechtag in allen Sozialversi-
cherungsfragen (Pensionsrecht, Ar-
beitsunfall, fubeitslosengeld usw.) mit
dem Sozialrechtsexperten Dr. Rein-
hard Fischer, am Donnerstag, 6. Mai
1993 ab 16.00 Uhr, Gemeindeamt,
SPÖ-Clubraum, 3. Stock

Ein Serviceangebot der SPö Vols

Wir suchen konta ktfreud igen

I.EHRLING.
Ruf uns an:

FRISIERSAION PHSTER . VULS
lnh. Burgi Spöttl
Tel.30 41 41

Tischlerei

Koltenriner
Tel. 3O gA 60

für i ndividuellen ln nenousbou

Enge, Fqnqtismus und

lft inkErieilheil zeichnen

Sehen ous
>In Innsbruck und in Tirol gibt es derzeit
außerhalb der Konfessionen 50 solcher
Gruppierungen(, berichtete der Sekten-
beauftragte der Diözese Mag. Wolfgang
Mikchitz bei einem Informationsabend

. über Sekten in Tirol, zu dem die öVP
Völs in den Mehrzwecksaal der Haupt-
schule geladen hatte. GR Martin Pittl
konnte mehr als 50 interessierte Zuhörer
begrüßen. Durch die angeregte Diskussi-
on firhrte GR Reinhard Schretter.

Die Bezeichnung Sekte hat nichts mit
dem Glaubensinhalt sondern mit dem
Fanatismus, der Kleinkariertheit und der
Enge dieser Gemeinschaften zu tun. Zum
Unterschied dagegen zeichnet sich ge-
sunde Religiosität durch Gottvertrauen,
durch Gottesliebe und Nächstenliebe so-
wie durch volles in der Welt stehen.aus.
Die.Sekten in Tirol teilt Mikschitzin zlvei
große Gruppen ein - zwei Drittel omdet
er den Esoterikem und eines den Funda-
mentalisten zu. Bei den Esoterikem ist
das Alleinsein im Glauben wichtig. Sie
kapseln sich von anderen ab, meditieren
und >zapfen nur die eigene Energie ab<,
betonte Mikchitz. Für die Esoteriker ist
die Welt hinderlich, sie lenkt nur ab. Die
Befreiung von negativen Einflüssen ist
besonders wichtig. Die Esoteriker richten
sich nach einem geistigen Lehrer. Zu den
Esoterikern werden unter anderem auch
die Anhänger der Gralsbewegung vom
Vomperberg gezählt.

Bei den Fundamentalisten übemimmt ei-
ne Person das Kommando, dazu gibt es
ein heiliges Buch und einen Ritus. Bei
den Fundamentalisten entsteht das Ge-
fühl, daß der Herrgott nichts mehr zu sa-
gen hat. Als bekannteste Vereinigung bei
den Fundamentalisten nannte de Sekten-
beauftragte die Zeugen Jehovas. Diese
entstanden vor rund 100 Jahren und wa-
ren anftinglich eine christliche Gruppie-
rung.

Obwohl die Sekten sich wieder mehr den
Jugendlichen zuwenden, nannte Mik-
schitz die Gruppe der Zwanzig- bis Vier-
zigSähngen und Menschen in einer Kri-
sensituation als besonders geftihrdet. >60
Prozent kommen durch eine wichtige Be-
zugsperson aus der engeren Umgebung
in Kontakt zu Sekten<<, sagte der Sekten-
beauftragte. Die Sekten arbeiten im
Schneeballsystem und teilweise mit Ket-
tenbriefen. Für viele können die Lehren
der Sekten auch zu einer geistigen Droge
werden.

Tiroler Pensionistenbund
Seniorenbund - Ortsgruppe Völs

Einlodung
zum Halbtagesausflug am I l. Mai
1993 zum Achensee. Unser Tagesziel
ist Eben am Achensee. Wahrscheinlich
Gelegenheit zu einör Fahrt mit dem
Schiff oder der Achenseebahn.

Abfahrfi Dienstag, 11. Mai 1993,
13 Uhr von der Tanktelle öNAz,
13.10 Uhr von der Metzgerei Singer.

Kostenbeitrag: S 80.-, fi:ir Mitglieder,
S 100.- fur Nichtmitglieder.

Rtickkehn ca. 18 Uhr

Anmeldung: bei Stefan FRITZ, Tel.
30 43 12,bei Monica FISCHE& Haus
der Senioren D 07, bei Paul WAN-
NER Tel. 30 21 36.

cafeRestaurant lflülfff ßifhl
Innsbrucker Straße 56 - Völs - Tel. 0512 - 304812

Genießen Sie in gemütlicher Atmosphäre unsere preiswerte
Hausmannskost, italienische und sonstige Spezialitäten

verbunden mit gepflegten Getränken.
Warme Küche bis 23.00 Uhr - Mittwoch Ruhetag
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Die vielen elektrischen Geräte sind aus

dem modernen Haushalt nicht mehrweg-
zudenken, siö erleichtern die Hausarbeit
ganz wesentlich. Je nachdem, wie sie ein-
gesetzt werden, verbrauchen sie mehr
oder weniger Strom. Es bedarf oft nur der
Anderung von unwirtschaftlichen Ge-
wohnheiten und Sie werden bei der
Stromrechnung Ihren Erfolg sehen. Ener-
gie bewußt einsetzen und nicht ver-
schwenden ist ein aktiver Beitrag zum
Umweltschutz.

Augen auf beim Kauf

Achten Sie schon beim Kauf von Haus-
haltsgeräten auf deren Stromverbrauch.
Vergleichen Sie vor allem bei der An-
schaffung von elektrischen Großgeräten

\-. den Leistungsbedarf der verschiedenen
Modelle und Fabrikate. Die Konsumen-

, ten- und Energieberatung kann Ihnen bei
\- 6s1 Entscheidung für die richtige Geräte-

wahl helfen. Richtig wählen, Energie und
Geld sparen!

. Kühl- und Gefriergeräte

Ktihler Standplatz: Kühlschränke sollen
nicht in unmittelbarer Nähe von Herd,
Heizung und anderen wärmeabstrahlen-
den Geräten aufgestellt und vor direkter
Sonneneinstrahlung geschützt werden.

Luftschlitze freilassen: Ein Wärmestau,
verursacht durch verdeckte Luftschlitze
oder Lüftungsgitter, erhöht den Stromver-
brauch.

t Zu tiefe Ktihltemperatutr Eine mittlere

- Kühlrchranktemperatur von +7"C er-

scheint als ausreichend. In Gefrierschrän-
\- t<en genügt eine Lagertemperatur von

-18"c.

Service: Kühlschrank und Gefriergerät
rechtzeitig abtauen, defekte Türdichtun-
gen ersetzen! Besonders wichtig: Staub,

der sich am Verdampfer abgesetzt hat,
(Geräterüclseite) unbedingt entfernen!

Das Kochen

Kochen im geschlossenen ToPf; mit
möglichst wenig Flüssigkeit spart nicht'
nur Energie bis zu 300o/o, sondern ist zu-

dem auch gesünder.

Eneryiesporcn im Houshalt

Elektro-Kochgeschin verwenden: Stahl-
töpfe mit verstärktem plangeschliffenen

Boden nutzen die Herdwärme besser

durch einen guten Kontakt zur Kochplat-
te. Unebenes oder gar verbeultes Kochge-
schin können die Kochzeit bis zu 40o/o

verlängem.

Kleines Kochgeschirr - kleine Koch-
platte, ein Kochtopf mit 15 cm Durch-
messer auf einer Kochplatte mit 18 cm
Durchmesser verschwendet 30% Strom.
Restwärm e nutzefi, diese steht bis zi I0
Minuten kostenlos zur Verfügung.

Wäschepflege

Die Maschine voll beladen: Der Strom-
verbrauch einer Waschmaschine ist von
der.Füllmenge praktisch unabhängig, und
der Wasserverbrauch ändert sich nur un-
wesentlich

Waschtemperatur Die Kompakt-Wasch-
mittel erreichen schon bei 60'C die volle
Waschleistung, so genügt in den meisten
Fällen ein Waschen mit 60'C. Sparert Sie

sich die Vonväsche, sofern die Wäsche
nicht stark verschmutzt ist.

Das Wäschetrocknen: Die gute alte Wä-
scheleine ist immer noch am energiespa-

rendsten. Ein energiesparender Ab-
lufttrockner benötigt fhr schranktrockene
Wäsche aber immer noch 0,6-1,0 kwh.
Es ist unbedingt Voraussetzung, daß die-
Wäsche gut geschleudert wird (minde-

WER kqnn eine Föderung beonfiugen?

JederArbeitnehmer, der die in den
Richtlinien enthaltenen Bedin-
gungen erfüllt.

WO können die futrugslomuiore

bezogen werden?

Beim Amt derTiroler Landesregie-
ff ng, Abteilung IVelJUFF-Arbeit-
nehmerförderung; Kammer für fu-

stens 1000 U/min.). Der Ablufttrockner
arbeitet bei richtiger Anwendung gegen-

über anderen Trockengeräten am wirt-
schaftlichsten.

Licht

Tageslicht ist gratis, darum Arbeitsplatz
nahe beim Fenster situieren!

Gezieltes Ausleuchten: Wichtig ist direk-
te Beleuchtung des Arbeitsplatzes und
der Leseecke, die Allgemeinbeleuchtung
darf ruhig etwas >schummrig< sein. Wenn
in einem Raum das Licht länger als l0
Minuten nicht benötigt wird, ist es günsti-
ger. es abzuschalten.

Kleinste Verbraucher

Stereoanlagen, Videorecorder und Fern-
sehapparate verbrauchen im Stand-by-Be-
trieb auch Strom. Bei längeren Betriebs-
pausen diese Geräte ganz abschalten!Ak-
ku-Ladegeräte, wenn man sie nicht zum
Aufladen benötigt, sollten ausgesteckt

werden, denn sie verbrauchen Strom,
wenn sie angschlossen bleiben.

Das Energiespar-Buch

Im Gemeindehaus kann das Energiespar-
buch kostenlos abgeholt werden, viele
Energiespartips und Anregungen sind
dorl zu finden.

Quelle: Das Energiesparbuch vom Bundesministerium für Um-

welt, Jugend und Familie.

Zusammengestellt Martin Pittl, Obmann des Umweltausschusses

Gleiche Chqncen qm fubeitsploE
Die fubeitnehmerlörderung in der Abteilung Juff des lnndes Tircl

beiter und Angestellte für Tirol;
Kammer der gewerblichen Wirt-
schaft firr Tirol,

WO können Anhtige eingebrucht

werden?
Beim Amt der Tiroler Landesregie-
ffi trg, Abteilung IVelJUFF-Arbeit-
nehmetförderung, Michael-Gais-
mair-Straße 1, Telefon 0512/5939
Klappe 310, 31 1 oder 312

..ä

BIO LINE GMbH
6176 VÖLS

behördl. konz. Schädlingsbekämpfung
SCHABEN, MÄUSE, tJnQeziefer aller Art
ti e r sc h utzg e re c hte TAU B EN ABW E H R
HOLZSCF|JTZ gegen Holzwurm im Dachstuhl etc.
Lieferung von NzÜD)RFF-THERM)K)MP)STER
zu r H au shaltskom postieru n g
Tel. 30 24 23 - Fax 30 25 23

JOSET.POSCH
MALERMEISTER

MALEREI -.ANSTRICH _ TAPEZIERUNG -
EIGENE GERÜSTUNG

TELEFON 0512 - 303212
6176 VÖLS b.IBK., ANGERWEG I6

!!
'!
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W0 erlrolten Sie eingehende Berutung

und Auskiinfh?

Abteilung NelJUFF-Arbietneh-
mer{örderung:

0512/5939 Kappe 312
Mag. Christof Sprenger
0512/5939 Klappe 310
Alfred Jordan
0512/5939 Klappe 311
Gabriele Prieth
0512/5939 Klappe 31 I
Silvia Salchner
0512/5939 Klappe 311
Cornelia Scharmer

WAI'IN SIND l,VlR ERREICHBAR.

Montag bis Donnerstag 8 bis 12

Uhr, 14 bis 17 Uhr, Freitag 8 bis
12 Uhr. Nach Vereinbarung ste-
hen wir auch zu anderen Zeiten
zur Verlügung.

Dqs lond Tircl kämmeil sich

um die Anliegen der Arteit
nehmer/innen in Tircl

Auf der Basis des Tiroler Arbeitnehmer-
forderungsgesetzes und den dazu von der
Landesregierung beschlossenen Richtlini-
en fordert das Land Tirol Maßnahmen,
um den Besonderheiten am Tiroler Ar-
beitsmarkt und den an uns herangetra-
genen Bedürfnissen des Tiroler Arbeit-
nehmers bei der beruflichen Entfaltung
gerecht werden zu können. über zinslose

Darlehen oder Zuschüsse werden nach
Vorliegen bestimmter Voraussetzungen
gefördert. Durch

o den BILDLTNGSFöRDERTINGS-
AUSGLEICH
die berufliche Aus- und Weiterbil-
dung, auch im Ausland;
den WOHNKOSTENzuSCHUSS liir
Lehrlinge

t die Unterbringung von Lehrlingen
aus einkommensschwachen Familien
wärhend der Lehrzeit außerhalb der
Familie

. dENLEHRLNGSFÖRDERTINGS-
zuSCHUSS
Lehrlinge aus einkommensschwa-
chen Familien;

o die FAHRTKOSTENBEIHILFE
das Zuricklegen der täglichen oder
wöchentlichen Wegstrecke vom und
zum fubeitsplatz unter besonders er-
schwerten Bedingungen;

. diE BEGABTENFÖRDERLNG FÜR
LEHRLINGE
besondere, während der Berufsausbil-
dung erbrachte T,eistungen;

O das AKADEMIKERTRAINING
an der Universität Innsbruck die Be-
rußvorbereitung von arbeitslosen
Akademikern.

Die jeweiligen Förderungsrichtlinien
werden in dennächsten Ausgaben der
Gemeinde zeitung bekanntgegeben.

Rqiffeisen Tennisclub Viils

Der Tennisclub Völs bietet heuer wieder
Trainingskurse für Kinder von 7 bis 16

Jahren an.

Vom 21. {ai bis Oktober 1993 jeden
Freitag Nachmittag von 14.00 bis 16.00
Uhr.

Für Clubmitglieder S 40.- pro Srunde
(10-Stundenblock). Für Nichtmitglieder S

60.- pro Stunde (10-Stundenblock). 5
Kinderschläger stellt der Verein für An-
ftinger zur VerJügung, wenn noch kein
Schläger vorhanden ist.

Tennisschnupperkurse fur Damen: Von
Mitte Mai bis Oktober 1993 finden
wöchentlich Trainerstunden in Gruppen
zu max.4 Personen statt.

Für Clubmitglieder S 70.-,
glieder S 100.-.

Anmeldungen richten Sie
TC Raiffeisen Völs unter
nummer 30 49 92.

für Nichtmit-'\-,

bitte an den,
der Telefon- 

*

NEDAIßTIOIUS.
SCHLUSS

fär die Ausgabe
atuni l99g

I'lreitag, 14. Mai l99g
Suche für meinen siebenjährigen
Sohn eine Tagesmutter in Völs für
Dienstag und Donnerstag.
Telefon: 30 33 11.

öVP-Fruuenbewegung

Zum Thema >Loslassen< führte die ÖVP-
Frauenbewegung am 30.4.1993 im Mehr-
awecksaal der Hauptschule eine Veran-
staltung durch. Frau Ingeborg Ladumer,
Mitarbeiterin im Frauenreferat des JUFF,
gab viele Impulse, wo wir uns im Leben
von etwas >lösen< müssen:

Von den Kindern, den Eltern, von Plä-
nen, Lebensstufen, vdn Menschen, die
uns lieb geworden sind, vielleicht von un-
serem Lebenspartner.

Es entwickelte sich ein angeregtes Ge-
spräch, das zeigte, daß das >Lassen( uns
häufig schwer ftillt, aber erforderlich ist,
um zu Neuem schreiten zu können.

Sicher konnten alle Anwesenden von die-
sem Abend heue Aspekte zu diesem The-
ma mit nach Hause nehmen.



I

VöLSER GEMEINDE ZEITUNG NR. s Mai 1ee3 SEITE 13

EWA
At*uE sporiktubgHK \,örs

Fünl Medsillen bei Tiroler

Schülenmeisleruchqlt
Die Sektion Tischtennis des SK Völs ver-
anstaltete unter der Leitung von Karl-
Heinz Staudt die Tiroler Schülermeister-

, schaft 1993 imBinzel und Doppel. Dabei
L"bot.n unsere nvei Schüler Slöfan Die-

füch und Thomas Eder sehr gute Lei-
i stungen und eroberten zusammen fünf
u Medaillen.

Im Einzel gab es fllr den bereits A-Liga-
Erfahrung spielenden Thomas Maura-
cher (TI) keine Probleme. Er gewann das

Turnier ohne Satzverlust vor Christoph
Maier (TI) und den beiden Völsern Ste-
fan Diehich und lhomas Eder. Hart
umkämpft warön die Spiele im Semifina-
le: im Spiel Christoph Maier gegen Ste-

, fan Diefüch gab es einen absoluten
, Tischtenniskrimi zu sehen, der das Prädi-

kat sehenswert verdient. Stefan verlor den
ersten Satz,lag im zweiten Satz schon mit
15:7 und 20:15 zurück gab aber nicht auf
und konnte den zweiten Satz noch mit

( 22:20 sewinnen.Im dritten Saü sah es zu-\/i erst eher nach einem Sieg für Stefan aus,

, 'bis Christoph gegen Ende immer stärker
\- wurde und mit 2I:19 hauchdünn gewann.

Thomas Eder gewann im Viertelfinale ge-

gen den höher eingeschätzten Spieler
Schaubmair, konnte gegen den späteren
Sieger Mauracher im Semifinale lange

,' Zeit mithalten, verlor aber dann doch in
zwei Sätzen.
Im Doppel konnten Stefan und lhomas
das Doppel der TI hart fordem, verloren
aber im Finale knapp mit I:2 Sätzen.
hn Mixed-Doppel erreichte Stefan Die-
füch mit seiner Partnerin Ellmerer über-
raschend das Finale, wo sie gegen das

Doppel-Nr. 1 Mauracher/Yorauer aber

keine Chance hatten. Im Halbfinale ge-

wannen sie aber zur Übenaschung vieler
gegen die weit höher eingeschätzIen
Maierffhaler.
Ausgezeichnet schlugen sich unsere
Schtiler- und Jugendspieler bei der Tiro-
ler Tischtennismeisterschaft 1993 der
Herren in Innsbruck So gelang Stefan
Dietrich der Einzug ins Halbfinale des C-
Liga-Bewerbes, wobei er gesetzte Spieler
wie Hauser (TI) und Lener (Magistrat) eli-
minierte und nur gegen den späteren Sie-
ger Huber (Schwaz) den Kürzeren zog.

Aber auch Martin Weber konnte sich gut

in Szene setzen und qualiftzierte sich mit
einem ersten Pla1z in der Vornrnde ftrr
den Hauptbewerb der besten 32 Spieler.
Im Bewerb Junioren kämpfte sich Stefan
Diefüch bis zum ausgezeichneten fünf:
ten Platz vor. Stenyk, Mairhqfer und We-
ber drangen in die mveite Runde.
Martin lVeber gelang im Herren-B-Be-
werb ebenfalls ein hewonagender firnfter
P7atz, Mairhofer kam in die dritte Runde.

E rfol g rciche Stockschützen
DieMannschaften des SK Völs-Zweigver-
ein Stockschießen bestritten im abgelau-
fenen Vereinsjahr insgesamt 26 Tumiere
und 20 Meisterschaftsbewerbe. Eine
Mannschaft spielt in der Landesliga II, e\i-

ne weitere in der Oberliga. Bei derASKÖ-
Landesmeisterschaft erreichten die Völs-
er Stoclschitzen einen Gruppensieg und
im Mix den 3. Platz. Mit Franz Müssig-
gang verlugt der Verein über einen Juni-
or, der an Österreichischen und Europ-
ameisterschaften erfolgreich teilgenom-
men hat.
Die erlreuliche Bilanz zog Obmann Hu-
bert Eberl bei der Jahresehauptversamm-
lung. Weiters verwies der Obmann auf
das Völser Dorfturnier im Asphalt-
schießen. Daran beteiligten sich insge-
samt 28 Mannschaften. Zum Bezirkscup
in Völs kamen 24 Henen- und 5 Da-
menmannschaften. Vizebürgermeister
Walter Kathrein und ASKÖ-Landesfach-
wart Ft'rtz Sauenvein hoben die sportli-
chen Leistungen und den Einsatz ddes
Stoclschützen bei ihrem Klubhausbau
besonders heryor.

wt*uE 
sporrHub

HK vtirs

Caf6 Gratl
Pächterin: Ingrid Oberherzog

Peter-Siegmair-Str. 1 1

A-6176 Völs, Tel. 30 26 50

TANZ

Cof6 Fliesenlenne
Völs, Dorfplalz1T

0512-303217

Einlodung zur Odenllichen Johreshouph

yertommlung des Zweigvereines Schi

Fahnchule Vogl Fernheim

Der Sportclub Völs Zweigtrerein Schi
Fahrschule Vogl Fernheim fuhrt am
Samstag, den 15. Mai 1993 die ordent-
liche Jahreshauptversammlung durch
und lädt hiezu alle Mitglieder des SKV
Zweigverein Schi ein.

Zeitz Samstag, 15. Mai 1993, 20.00
Uhr

Ort Cafö Restaurant Völser Bichl,
Extrastüberl

Tagesordnungspunkte:

1. Entgegennahme und Genehmi-
gung des Rechenschaftsberichtes
und des Rechnungsabschlusses.

2. Beschlußfassung über den Voran-
schlag.

3. Beratung und Beschlußlassung
über termingerecht eingebrachte
Anträge.

Anträge sind schriftlich mindestens
24 Stunden vor der Generalver-
sammlung beim Vorstand einzu-
bringen. q

Raumpflegerin für St. Blasius Apo-
theke für nachmittags gesucht.
Freundl. Bewerbungen an Frau Mag.
A. Knittel, Tel. 30 20 25.

ti'S? lcrä
CHINA RESTAURANT

@.u' Ga!^bz

Innsbrucker Str. I Täglich geöffnet
e-otzo vöm ll.3o - l4.3o I-rhr
Tel. 0 5 12 / 30 33 52 17.30 - 23.30 Uhr

BTJNDESLANDER

Wolfgang und Gerlinde MAIR
Versicheru ngsberatu n g
6176 Völs, Angerweg 15
Büro Tel. 5377 / Dw. 1O1
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Mas
Rüclölick qul den Verkqulsmqrkt

Am 27. März 1993 fand in der Volk-
scht'le Völs (Turnsaal) der diesjährige
Früh1 ahrsverkaufsmarkt des Eltemver-
ein Völs statt, der wieder einen ausge-
zeichneten Erfolg verzeichnen konnte.

Auf diesem Wege wollen wir uns bei
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tem, ganz besonders bei den Initiato-
ren Frau Karin Heis und Frau Renate
Schiedeq firr ihre vortrefiliche Organi-
sation und Durchführung herulichst
bedanken. Auch Frau Ilse Rohrer mit
ihren fl eißigen Mitarbeiterinnen konn-
ten einen ansehnlichen Betrag durch
den Verkauf von Kaffee und Kuchen
erzielen.

Der Elternverein mochie sich auch b"öi
all jenen bedanken, die ihre ausge-
zeichneten Backkünste in Form von
Kuchen, Torten und Biskuit zur Verfiu-
gung stellten. Die nicht abgeholten
bmv. dem Elternverein überlassenen
Artikel wurden dem Sozialsprengel
Völs übergeben.

Der eingenommene Betrag wird wie in
den vergangenen Jahren wieder den
Völser Schülern zugute kommen.

Aus aktuellem Anlaß weisen wir darauf
hin, daß am

Freitog, 14. Mqi 1993, um 19.30 Uhr

in der Hauptschule Völs, Peter-Sieg-
mair-Straße 13 derVortrag von

Herm DDn Enrin Niedenvieser
(Abgeordn eter zum Östeneichischen
Nationalrat, Mitglied im Schulaus-
schuß) zum Thema

nschulqulonomien

(Was bringt die neue Schulautono-
mie?)

(Welche Mitb estimmungsm öglichkei-
ten sind firr die Eltem vorgesehen?)
(Welche Freiräume bekommen die

Schulen?)

stattfindet.

Der Eltemverein Völs lädt alle interes-
sierten Eltern unserer Schule dazu bei
lreiem Eintritt herzlichst ein!

In Zusammenarbeit mit der Landesorga-
nisation der Tiroler Naturfreunde veran-
stalten die Völser Naturfreunde heuer
ihr 3. Landes-Jugendgeschicklichkeits-
schwimmen.

WAI{N? Sonntag, den23. Mai 1993
ORT: Höttinger Au - Hallenschwimmbad
ZEfl:10.00 14.00 IJhr
Unkostenbeitrag: S 20.-
Voraussichtliche Bewerbe: Orangen-
schwimmen, Bananenspringen, Krebs-
schwimmen, Riesenwassenvurst, Fall-
schirmspiel, usw., usw.

Mitzunehmen sind Handtuch, S 10.- ftir
Garderobekästchen (wird refundiert),
Schillinge für Fön.
Anmeldeschluß: Dienstag, 18. Mai 93
Unter der Telefonnummer 30 25 10.

Die zusätzliche Miete des Höttinger Hal-
lenbades übemimmt die Landesleitung
der Tiroler Naturlreundej ugend.

Der Veranstalter übernimmt keine Haf:
tung flir Unftille und Schäden an anderen
Personen bzw. Sachen.

Vercinsmeisleruchoft im

olpinen Schilquf 1993

Bei gerade nicht gutem Wetter abär aus-
gezeichneten Schneeverhältnissen veran-
stalteten die Völser Naturfreunde ihre
diesjährige Vereinsmeisterschaft im alpi-
nen Schilauf, wobei ausgezeichnete Er-
gebnisse erzielt wurden. Bei der Preisver-
teilung im Gasthaus Völser-Bichl konnte
der Obmann Max Jäger unter den Ehren-
gästen, Bürgermeisterstv. Walter Kathrein
sowie einen Förderer der Völser Natur-
flreundejugend, den Obmann der Beruß-
kaftfahrer Albert Schweigl und über 50
Mitglieder begrüßen.
Die Pokale wurden von Vbgm. Walter Ka-
threin und Obmannstv. Ing. Willi Enzi
überreicht
Vereinsmeisterin wurde Karin Schweigl.
Vereinsmeister wurde Walter Kathrein.

EIGENE MEIS TERWERKSTATTE
IHR Schmuck- und UHREN-SPEZIALIST

6176 Völs, Bahnhofstr. l0 Tel. 0512-304132

-@Kanl Ra"oalaz

Die Kinderfreunde Wils

berichten:
Aktivitäten am laufenden Band - das ist
ein wesentliches Markenzeichen der neu-
en Kinderf,re undegruppe Völs.

Am Rosenmontag machten sich >Pu-
muckl< under der >Faule Willi( auf den
Weg, um allen Mitgtieäern der Ortsgrup-
pe Faschingskapfen zu bringen und die
guten Kontakte zu vertiefen. Ereignis-
reich wurde es dann am Faschingsdiens-
tag. 25 Kinder in bunten Kostümen er-
lebten viel Aufregung bei Zauberkünsten
sowie mit >Sebastian Superbär< und sei-
nen Abenteuern im Weltraum. Begeistert
waren auch alle, die am 14.März an der
gemeinsam mit der Kinderlreundegruppe
Reichenau veranstalteten Fahrt in Alpa-
mare in Bad Tölz teilnahmen.

Der geplante Osterspielenachmittag u- -
Karsamstag fiel leider dem Aprilwetter
zum Opfer. \-
Was als nächstes auf dem Programm
steht:

Im Mai geht's mit der Iglerbahn zu einem
Biobauern ins Mittelgebirge. Auf eine ge-
sunde Jause auf dem Bauemhof und viel
Interessantes und Lustiges kann man sich
schon jetzt freuen.

Die Familien-Muttertagsfleier mit einem
heiteren Kindertheater, der Filmvor-
fi.rhrung über den Ausflug mit dem
Nostalgiezug und Geschicklichkeitsspie-
len soll zurAbwechslung auf der Hunger-
burg stattfinden. Voraussichtlich Ende
Mai oder Anfang Juni sind alle Eltern v
und Kinder herzlichst zum 1. Kinder-
freundebasar geladen. Die Müttemrnde \v.
schneidert, bastelt und bäckt (...Salzteig)
bereits eifrig. Der Reinerlöstommt Völs-
er Kindern zugute. Zugleich werden wir
ZUrrI T. VÖLSER KINDERPARTAMENT
einladen. Envin Niederwieser, vielen
noch als Vizebürgermeister in Erinne-
trtrg, Vater, Politiker und Nationalrat
(u.a. Mitglied im Familien- und im Unter-
richtsausschuß) stellt sich Fragen von
Kindem und Jugendlichen.

Karin Leitgeb
Obfrau der Kinderlreunde Völs

Offenlegung gem. g 25 Mediengesetz (2 und 3), Me-
dieninhaber (Verleger): Gemeinde Völs, 6176 Völs.
Grundlegende Richtung: (g 25 Abs. 4)
Information all* Völser Gemeindebürger über das
Gemeindegeschehen. Redaktion: GR Johann Knapp.
Anton Pertl, NR DDr. Erwin Niederwieser.
Für den Inhalt verantwortlich: GR Johann Knapp.
6176 Völs, Greidfeld II.
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(Bitte hier abtrennen und ausgefüllt an die Redaktion

der Völser Gemeindezeitung, Gemeindeamt 611 6 Völs, senden)

Name:

Anschrift bzw. Tel.Nr. : ............

Text: .............;

Vordruck für kostenloses Kleininserut Pensionislen-Veüqnd

Orlsgruppe Viils

JqhrcshquptveFqmmlung

Am Samstag, den 27. März 1993 fand im
Kameradschaftssaal der Freiw. Feuerwehr
Völs die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung der Ortsgruppe Vols statt.

Über 100 seiner treuesten Mitglieder
konnte Obmann Rudi Untewaditzer auf
das allerherzlichste begrüßen. Als Ehren-
gast war GR Marhta Hedl erschienen.

Nach der Begrüßung und Totenehrung
hielt Obmann Rudi Unterwaditzer seinen
Bericht über die aktiven Leistungen der
Ausschußmitglieder s€iner Ortsgruppe im
vergangenen Vereinsjahr.

Drei Ganztages-Ausflüge, 4 Halbtages-
Ausflüge, eine wunderschöne und ein-
drucksvolle Weihnachtsfeier auf der Blai-
ke, ein Faschingskränzchen. Törggele-
Fahrt, Theaterbesuche usw. Auch die
Kegler der Ortsgruppe Völs waren fleißig
bei den Veranstaltungen und konnten
schöne Pokale mit nach Hause nehmen.

Erwähnenswert war der Tiroler Senioren-
Wandertag in Kirchbichl. Die JHV wurde
vom Mitglied Emst Mayr auf der Zieh-
harmonika musikalisch umrahmr Es gab

in der Pause Kaffee und Rouladen, und
am Schluß heiße Würstchen mit Senf
und Brot, und jede Art von Getränken.

Bei der Neuwahl wurde folgender Aus-
schuß neu, bzw. wieder bestätigt Ob-
mann Rudi Unt envaditzer, Schriftfiuhre-
rin Sophie lJntenvaditzeq Kassierin Anni
Ostermann, Stellvertreter GR Martha
Hedl, Kontrolle: Kirchmair Heinz,
Fischer Hans, Hubert WeVrer,

Rudi Unte w aditzer, Obmann

Bi[str Tßuuerumnrht
An alle unsere treuen Kunden - es ist wieder Znit für unseren nun
schon traditionellen Bauernmarkt. Auch heuer bieten wir wieder unse-

re Eigenprodukte, wie saisonsbedingtes Gemüse, Kartoffel, Eier, selbst-

gebackenes Brot, Brotaußtriche, Säfte, Marmeladen, Sirup bis hin zu

Butter, Topfen, Joghurt, Ziegenmilch und später auch Obst aus unseren

Gärten und Ackem an.

In l4-täggen Abständen ieweils am Samstag Yon I bis 11 Uhr am

Völser Dorfrla&, beginnen wir tm 22.5.1993.

Weitere Temine zum Vomerkeni

5.6.119.6.13.7 .ltT .7 .131.7 .114.8.128.8.111.9.125.9. und der lehte
Bauemmarkt voraussichtlich am 9.10.1 993.

Noch ein paar Zellen zum Nachdenken.

Warum Naturprodukte aus bäuerlicher Erzeugung?

Ursprung und trben. Der Bauer, als Erhalter von Kulturlandschaft und
dem Bestreben, lrbensqualität zu verbessern, ist aus unserer Gesell-

schaft nicht mehr wegzudenken. Zu einer gesunden Umweld und einer
gepflegten T andschaft gehören auch qualitativ hochwertige lrbensmit-
tel von unseren heimischen Bauern.

Mit diesen paar Zellen wieder auf uns aufmerksam gemacht - freuen

sich auf Ihr Kommen

Die Marktstandler
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Der Kaiseriägerbund,
(Ortsgruppe Völs

erlaubt sich, Sie höflich zum

GRUNDUNGS-
FEST

einzuladen.

Ort Völs, Dorfplatz

Zeit: Sonntag, 23.5.1993, 8. I 5 Uhr

Festakt mit Feldmesse

rGöaühdheils. ühd Soziulsprcngel \ltils

Ar:t un:dei Hogiithen ffiirurgie der Unlv. Klinik in lnnsbrucft uhd

rlotroil im Clr*rephorus II

OTh MEHRÄ/VECKSML DER HAUPISCHULE VÖLS

ElNtAD.UNG
',,,',' , , ' iumVoilrug ,,

Uhlölle in Haurhclt, Vefiüiung

Erutveruoryung


